
 

«Hauskreis-Blatt» zur Predigt vom 09.03.25 (Lukas Schwarz) 
Predigttext: Römer 4 

Titel: ALLEIN DER GLAUBE 

Diskussionsfragen zu den Predigtpunkten: 

GLAUBE ALS EINZIGE OPTION (4,1-17a) 

• Wie wurde Abraham vor Gott gerecht? (Römer 4,1-5) Was bedeutet es gerechtfertigt zu sein? 
• Warum können Werke nicht zur Rettung beitragen? Wie zeigt das Beispiel von Abraham dies 

deutlich? 
• Wie kann der Gedanke, dass wir allein durch Glauben gerechtfertigt werden, unser tägliches 

Leben verändern? Beachte Davids Reaktion in Römer 4,6-8. 
• Warum betont Paulus, dass Abraham gerecht gesprochen wurde, bevor er beschnitten war? 

(Römer 4,9-12) Warum können religiöse Rituale oder Traditionen uns nicht retten? 
• Wie können wir anderen Menschen erklären, dass allein der Glaube rettet – und nicht „gute 

Werke“ oder religiöse Leistung? 
• Wie würdest du heute auf die Frage antworten: „Warum sollte Gott dich in den Himmel lassen?“ 

GLAUBE ALS EINZIGARTIGE FUNKTION (4,17b-25) 

• In Vers 17 sehen wir, dass Abrahams Glaube an Gott als Objekt geknüpft ist. Warum ist 
es so entscheidend, worauf unser Glaube gerichtet ist? 

• Warum ist nicht die Stärke unseres Glaubens entscheidend, sondern das, worauf wir 
vertrauen? Worauf ist dein Glaube gerichtet? Tröstet dich das, dass nicht die Stärke des 
Glaubens entscheidet, sondern die Stärke von unserem Gott? 

• Warum konnte Abraham trotz der offensichtlichen biologischen Unmöglichkeit an Gottes 
Verheißung festhalten? Klammerst du dich an Gottes Zusagen? 

• Ein Theologe sagte: «Glaube blendet die Fakten nicht aus, aber lässt sich auch nicht 
durch Fakten entmutigen, weil Gott über den Fakten steht.» Hast du das auch schon 
erlebt? 

• Zu Vers 20: Wo fällt es dir schwer, Gott zu ehren, indem du ihm vertraust? Was könnte 
dir helfen? 

• Was bedeutet es für dich persönlich, dass Jesus für deine Übertretungen gestorben und 
zu deiner Rechtfertigung auferstanden ist? (Römer 4,25) 

• Wie kannst du in deinem Alltag bewusst aus der Gewissheit leben, dass du allein durch 
den Glauben gerecht vor Gott stehst? 
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